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Effizientes Unterstützungsmanagement

für

Einsätze der Bundeswehr
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1. Die Bundeswehr in einem veränderten Umfeld

2. Die Streitkräftebasis - Fähigkeitsträger zur
Unterstützung von Einsatz und Grundbetrieb
aus einer Hand
a. Logistik
b. Führungsunterstützung

3. Zusammenfassung und Ausblick

Agenda
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Auftrag der Bundeswehr im Wandel

Landes-

verteidigung

strategische Verlegbarkeit

strategische Kommunikations- / Führungsfähigkeit

bruchfreie Einsatzunterstützung über strat. Entfernung

Unterbringung im Einsatz bei fehlender Infrastruktur

Einbindung in multinationale Strukturen

Abstützung auf zivil-gewerbliche Partner

materielle Neuausrichtung

…

Internationale Konfliktverhütung

und Krisenbewältigung



22.02.2011
4

Wandel des Auftrags       Wandel von Fähigkeiten

Heer Luftwaffe Marine

Mehrfachabbildung von FMehrfachabbildung von Fäähigkeitenhigkeiten

Sanitätsdienst

Logistik

alter Ansatz

Heer Luftwaffe Marine

Konzentration auf KernaufgabenKonzentration auf Kernaufgaben

Streitkräftebasis

Zentraler Sanitätsdienst der Bw

neuer Ansatz

Führungsunterstützung

Einsatz
Luft

Einsatz
Land

Einsatz
See
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Auftrag der Streitkräftebasis

Zentraler Unterstützer
der Bundeswehr...

... Strategischer Leistungserbringer
für die Einsätze
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Fähigkeiten SKUKdo

Logistik
Führungs-

unterstützung Feldjäger

Kampfmittel-
beseitigung

Operative
Information

Zivil-Militärische
Zusammenarbeit

Elektronische
Kampfführung

Nachrichten-
gewinnung &
Aufklärung

Abstützung auf
den Standort /
„Reach-Back“

z.B. GeoInfo,
OpInfo,

FüUstg, etc.

ABC-Abwehr /
Schutzaufgaben
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Logistik

Unterstützungsmanagement

Logistik
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Gestaltungsprinzipien

Fähigkeit zur effizienten und effektiven
weltweiten Leistungserbringung

Fähigkeit zur effizienten und effektiven
weltweiten Leistungserbringung

Streitkräftegemeinsamkeit

Prozessorientierung

Kooperation mit der Wirtschaft/
Partnern

Wirtschaftlichkeit

Einsatzorientierung

Verständnis einer gemeinsamen AuftragserfüllungVerständnis einer gemeinsamen Auftragserfüllung

Landes-

verteidigung

strategische Verlegbarkeit

strategische Kommunikations- / Führungsfähigkeit

bruchfreie Einsatzunterstützung über strat. Entfernung

Unterbringung im Einsatz bei fehlender Infrastruktur

Einbindung in multinationale Strukturen

Abstützung auf zivil-gewerbliche Partner

materielle Neuausrichtung

…

Internationale Konfliktverhütung

und Krisenbewältigung
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Streitkräftegemeinsames Logistisches System
der Bundeswehr

BasislogistikBasislogistik

EUFOREUFOR

KFORKFOR
ISAFISAF

ENDURING  FREEDOMENDURING  FREEDOM

BeobMissionenBeobMissionen

UNIFILUNIFIL

Leistungen WehrVerw
Leistungen Verbündeter
Host Nation Support

ATALANTAATALANTA

Logistischer Wirkverbund

EinsatzlogistikEinsatzlogistik
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1. Einsatzplanung
2. Kontingentaufstellung
3. Verlegung
4. Aufnahme, Unterbringung

im Einsatz
5. Folgeversorgung
6. Rückverlegung

1. Einsatzplanung
2. Kontingentaufstellung
3. Verlegung
4. Aufnahme, Unterbringung

im Einsatz
5. Folgeversorgung
6. Rückverlegung

Logistisches Unterstützungsmanagement

Phasen logistischer Leistungserbringung für den Einsatz
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Logistische Basis
im Einsatzgebiet Einsatzlogistik

der OrgBer

Prozessverantwortung SKBProzessverantwortung SKB

Unterstützungsmanagement für den Einsatz

UnterstUnterstüützungtzung

... der Kräfte
unmittelbar

im Einsatzgebiet
3

LogBasis
im Einsatzgebiet

EinsatzEinsatz--
gebietgebiet

Marine

Heer

Luftwaffe

ZSanDstBw
... der

Bundeswehr
im Inland

(Mgt Log Leistungs-
erbrinung LogSysBw)

11

... der Streitkräfte im
Einsatz aus Deutschland

heraus
(strategischer Transport Luft, See,

Straße, Schiene)

22

(Mgt log Leistungserbringung
im Einsatzland)

TSK-spezifische,
integrierte EinsatzUstg

multinational

ARK-Project

SALIS

BwVerw

zivilgewerbl.

DepotOrg

InstEinr



22.02.2011
12

Beispiel: Ersatzteillieferung aus Industrie

from
factory ...

... to
foxhole

Depot / LagerIndustrie strategischer
Transport ins
Einsatzland

Trsp im
Einsatzland

ggf. gewerblich

im Lager /
Feldinstandsetzungs-

punkt

Ziel:
Ganzheitlich optimierte, transparente und

bruchfreie logistische Prozesskette

SCM

BwVerw
Vertragsschluss

Transport
von Industrie

zu Depot

Umschlag/
Distribution

im Einsatzgebiet

Taktischer
Transport

zum Verband

Bedarfs
disposition
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Feldlager

Feldtanklager

Umschlag

VerpflegungInstandsetzung
Logistische Führung

Munitions-
versorgung

Betriebstoff-
versorgung

Feldpost-
versorgung

Lagerung/Versorgung
Einzelverbrauchsgüter

Logistische Fähigkeiten im Einsatz

Transport

TheatreLogBase

TERMEZ

KUNDUZ

KABUL

MES

FEYZABAD

370 km

60 km

150 km
175 km

410 km
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Führungsunterstützung

Unterstützungsmanagement

Führungsunterstützung
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Herausforderungen an die Führungsunterstützung

multinationale Einsätze weltweit

wechselnde Bedrohungslagen

Gemeinsame Informationsräume

IP-Welt

mobile
Kommunikation

Vielzahl von IT-Services (Telefon, Internet, …)



22.02.2011
16

FüUstg - Die Ausgangslage

• hierarchisch strukturiert
• manuelle Umsetzung
• begrenzte Vernetzung
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S

Weitre
ichen

de Anbindung

Produkte IT-System der Bundeswehr

Basis InlandBasis Inland EinsatzgebietEinsatzgebiet

Taktische
Netze

Zugangs-
system

Zugangs-
system

Taktische
Netze

Taktische
Netze

Taktische
Netze

Taktische
Netze

Zugangs-
system

Kernsystem 1

Management
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S

Basis Inland Einsatzgebiet

Das IT-System der Bundeswehr
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Bereitstellung Intranet Bw im Einsatzland

• Mehr als 14 Teilservices unterschiedlicher
Provider sind zur Erbringung des Services
„Bereitstellung Intranet Bw im Einsatzland“ End-
to-End funktional zusammenzuführen.

BtrbZ IT-SysBw

NOC

LZK
LZKLZKDMZ

Server

Server
(redundant)

Betriebszentrum
WAN

Server
„Zentrale Dienste“ (Bw)

Anwender
(mobil)

LAN
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KUNDUZ

KABUL

BSmC

BSmC

TERMEZ (UZB)

BSmC

FAIZABAD

BSmM

INTELSAT 17
66° E

W

COMSATBw 1
63° E

IT-SysBw

IT-SysBw/FüInfoSysLw

IT-SysBw/FSA

RBM

MAZAR-E SHARIF

Berlin-Gatow

RBM

RBM

IT-SysBw

BSg
WEILHEIM

C1

BSg
KASTELLAUN

C1

X1

PUL-E KHUMRI
(FOB)

BSkM
RBM

ITIT--SysBw (FMV, FSpr)

SysBw (FMV, FSpr)

BSmC

BSg
GEROLSTEIN

C2

X1

BSmM hü

ITIT--SysBw

SysBw

BSmM hü

BSmC

IT-SysBw (FSpr, LZKv)

IT-SysBw (FSpr, LZKv)

IT-SysBw

Weitreichende Anbindung ISAF
21 MBit/s

32,5 MBit/s

COMSATBw 2
13,2° E
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Rollen Einsatz/Betrieb IT-SysBw

Demand Manager
Operative Forderungen
Ø Harmonisieren

Ø Priorisieren

Ø Entscheidungsfindung

Bedarfsdecker
Ø Untersuchen

technischer
Lösungsmöglichkeiten

Ø Beschaffung

Supply Manager
IT-Services im IT-SysBw
Ø Planen

Ø Einrichten
Ø Einsatz von Kräften und

Mitteln
Ø Betreiben = überwachen

und steuern IT-SysBw
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Supply Manager

Demand Prüfung
Erarbeitung
technischer
Optionen

Auswahl
Option

„Einkauf“
ext. Provider
Leistungen

mil. Ressourcen
ausreichend?

Detailplanung

VorbefehlErkundung
Durch

führungs
befehl

Aufnahme
Betrieb

Überwachung
Steuern

unterhalten
Auswerten Weiter-

entwicklung
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Führungsunterstützung

Zusammenfassung

und

Ausblick
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Zusammenfassung

Strategischer Leistungserbringer und
unmittelbare taktische Unterstützung

Wesentlicher Truppensteller
Kein Einsatz ohne Fähigkeiten und

Unterstützungsleistungen SKB

STREITKRÄFTEBASIS
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Effizientes Unterstützungsmanagement

für

Einsätze der Bundeswehr


